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M Dentſchland,Berlin den 27. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Mafeſtät des Königs geruht: Dem Crimi
nal Polizei Commiſſarius a. D. Schmidt zu Welbsleben im Mans

Jahre 1825 der Provinztallandtag um Abſtellung und Entſchädigung petitionirte,
würde er abſchläglich beſchieden. Es iſt kaum zu begreifen wie jetzt noch Entſchädi

gungen den Grundbeſitzern angeboten werden können aber ich bin aus Billigkeits
rückſichten gar nicht dagegen mögen ſie geſchehen Man ſagt nur die vielgenannte

„Rentenngatur“ ſei hinterpommerſcher Abkunft, Hr. v. BülowCummerow habe ſie zu
erſt aufgebracht, aber ſie vorſchieben und der Regierung durch ſie die Hände bindenfelder Gebirgskreiſe, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu ver ſieht wirklich ganz revolutionär aus. Man hat gar nicht Anſtand genommen die

leihen. Der bisherige Kreisgerichts-Rath Slevo gt in Torgau iſt Eiſenbahnen zu beſteuern und es iſt doch im Grunde derſelbe Fall. Mit beſonderem
Nachdruck wird geltend gemacht, man wiſſe ja gar nicht aus der Regierungsvorlage,Zum Rechtsanwalt bei dem Stadtgericht in Berlin und zugleich zum ßis wohin die Leiſtungen des Einzelnen hinaufgeſchraubt würden, und dies giebt einen

Notar im Departement des Kammergerichts, mit Anweiſung ſeines Herrn der Commiſſion Vernlaſſeng zu W Penene die wahrſcheinlich von Je
Wohnſitzes in Berlin, und mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt mandem herrührt, den wir Alle kennen. (Hetterkeit.) Wie kann denn durch das Ge
ſeines bisherigen Titels KreisgerichtsRath“ den Titel Juſtiz Rath ſetz ſchon bekannt werden wie viel jeder Grundbeſttzer zu zahlen habe Das wird
zu führen. ſich ſchon finden, man verlange nicht Unmögliches. Beſagte Denkſchrift nimmt keiner

lei Rückſicht auf mein Amendement, das eine beſtimmte Summe, 9,600,000 Thlr., einBerlin d. 27. April. Das Herrenhaus ſetzte heute die Für allemal feſtſtellt; natärlich, es ſoll a die Rentennatur feſtgehalten werden und da
Berathungen über die Grundſteu er- Vorlagen fort. Die Tribü iſt denn auch jedes Amendement Ueberfluß. Ich kann die Schlechtigkeit der Grund
nen ſind mäßig gefüllt die Loge der Abgeordneten beſetzt. Am Mi ſteuer beinahe zugeben es iſt ja immer diejenige Steuer die ſchlechteſte, die uns ſelbſt

auf den Leib geht aber bequem iſt ſie und ſicher einzuziehen. Die Grundſteuerbeniſtertiſche: Freiherr v. Patow, v. Auerswald, der Fürſt Ho freiung los zu werden, lie Ä
Wege z r gt ausgeſprochen in dem politiſchen Intereſſe der Gutsbehen zoblern. Jn der königlichen Loge: Prinz Friedrich Wilhelm, ſitzer, der alke weiſe Staatsrath Hoffmann iſt ganz dieſer Anſicht. Der Hr. v. Kleiſt

Feld marſchall Wrangel. Zuerſt nimmt das Wort der wendet ſich gegen ſämmtliche Regterungsvorlagen, und die Conſequenz darin iſt anzu
Regierungs Commiſſar- Die Regierungsvorlagen erzielen einen doppel erkennen andere Herren wollen Nr. 1 verwerfen andere Nr. 2, Nr. 3, reſp. Nr. 4.

ten Zweck Gleichmäßigkeit in den Steuern und Gewinnung einer Mehreinnahme; ich Aber das geht gar nicht, denn Nr. 1 enthält das Prinzip des Geſetzes und ohne
kann mich aber wenn ich es unternehme den Jntentionen der Regierung das Wort die Annahme der Nr. 1 iſt der Sache gar nicht gedient. Dem Hausbeſitzer will
zu reden, der Ueberzeugung nicht hingeben, ich würde die Anſichten dieſes hohen Hau man etwas aufbürden was man dem Grundbeſitzer abnehmen will. Die Unbillig
ſes in irgend welcher Weiſe erſchütkern dazu ſind die Urtheile über das uns vorlie keiten ſolcher Maßnahmen werden den Leuten ſofort in die Augen ſpringen und wir
gende Obfect bereits zu ſehr abgeſchloſſen und die Gegenſätze vielleicht zu groß. Aber Vertreter der Städte in dieſem Hauſe müſſen uns dagegen auflehnen re GrundS ne die Slagle regierung ihrerſeits kann weder durch den Bericht Jhrer Commiſſton ſteuerbefreiung ſehen Sie als eine nolt me tangere an und uns authes Sie mehr

noch durch die Auslaſſungen der geſtrigen Redner von ihrer wohlbegründeten Anſicht als Gutmüthigkeit zu! Die iſolirte Annahme von 3 und 4 der Entwürfe bringt der
abgebracht werden die Grundſteuer iſt ſchlechterdings nothwendig u. durchaus realifirbar. Regierung kein Geld und nutzt nichts. Verwerfen Sie alſo Nr. ſo unterſtützen
Sie zu reguliren iſt nicht erſt der Verſüch der jetzigen Regierung, ſondern das unauege wir die andern Vorlagen nicht. Denken Sie doch nur, wie ſich das Haus der Ab
ſetzte Mühen des Staates ſeit ſehr langer Zeit. Nach ſehr ausführlichen Darlegun eordneten zu Jhnen ſtellen ſoll Der Präſident macht den Redner darauf aufmerk
gen hiſtoriſcher Natur langt der Redner beim Art. 101 der Verfaſſung an der aus am daß es im Herrenhauſe nicht üblich iſt, das andere Haus zu kritiſiren Nun,
geführt werden müſſe dabei ſei nicht zu faſſen, wie es ſich um revolutionaire Maß m. H., ſo mache ich Sie noch darauf aufmerkſam daß recht viele Wünſche laut ge
regeln handeln könne. Die Staatsregferung bringt ihre Vorlagen im Zuſammenhange worden ſind, es möge dieſer oder jener Miniſter zurücktreten, das würde dem Lande
mit Enktwürfen der Miniſterien Brandenbürg und Manteuffel vor den Landtag und nichts ſchaden aber wenn die Miniſter aus Jhrer Majorität gewählt würden der
kann den geſtrigen Einwand eines Redners mit Ruhe abweiſen In unſerm Sinne Riß der durch das Land geht, würde wahrlich größer als er ſchon jetzt iſt. Jch
handelte der große Kurfürſt und ebenſo ſein Nachfolger, der von „concessiones ante- ſchließe auch heute meine Rede mit dem Rufe Gott ſchütze das Vaterland.
cessoris“ nichts wiſſen will. Die Staatsregierung fühlt ſich verpflichtet, alte Ver Nach perſönlichen und thatſächlichen Bemerkungen ſehr vieler Redner beſonders
heißungen endlich zu erfüllen kommen Jhnen nun unſere Schritte gewaltſam vor, ſo der Herren Graf Jtzenplitz und v. Meding nimmt zu längeren Einwendungen
tragen Sie zunächſt darauf an daß die Allerhöchſten Verbeißungen der Vergangenheit das Wort Hr. v. Kleiſt-Retzow und v. Gaffron; ſodann beſteigt die Tri
annullixt werden. Die Principien der Gerechtigkeit erheiſchen mit Nothwendigkeit die büne Hr. v. SenfftPilfach, ohne das Haus auch nur im Geringſten durch ſeine
Durchführung der Grundſteuer ſelbſt wenn es wahr wäre daß die Steuer ſelbſt Rede zu feſſeln. Der frühere Finanzminiſter Hr. v. Alvensleben habe ihm geſagt es
ſchlecht iſt, was nicht nachgewieſen wurde. Nun ſagt man ferner die Grundſteuer ſei ſei am beſten, die Grundſteuerverhältniſſe blieben ſo, wie ſie geweſen find! Leider
Vermögensentziehung aber das iſt auf jede Steuer anzuwenden und kann nicht als ſei im Staate ſeit 13 Jahren eine heftige Oppoſition gegen die Regierung Sr. Maf.
ſtichhaltiger Elnwand gelten. Auch iſt fedesmal, ſo oft die Grundſteuer angeregt wur des Königs in Thätigkeit und leider ſtände auch das jetzige Miniſterium unter ihrem
de, geſagt. Der Grundbeſitz geht ſeinem Ruin entgegen, und keinmal hat ſichs irgend Einfluß 800,000 Thlr. wird die Grundſteuer einbringen, eine Million aber wird
wo beſtätigt. Endlich machen die Verhältniſſe des Landes eine Erhöhung des Staats zur Eintreibung erforderlich ſein. Das iſt ein Finanzmanoeuvre, für das ich nicht ein
budgets nothwendig wozu nur auf die Grundſteuer zurückgegangen werden kann, da ſtehen will. Warum will man denn n Grund und Boden beſteuern Jch trage
die übrigen ſchon aufgelegten Steuern zu erhöhen unthunlich iſt. (Bravo!) darauf an daß Nr. I und 2 pure a gelehnt werden.Nach thatſächlichen Berichtigungen des Hrn. v. Kleiſt- Retzow, des Fi Graf Hoverden: Eigenthümliches hat die Grundſteuer genug bei ihren koloſ
nanzminiſters und des Hrn. v. WaldauReitzenſtein nimmt das Wort Hr. ſalen Prärogativen muß ich conſervativ ſein. Die Grundſteuer darf den Schwankun
v. Gaffron, um den Commiſſtonsbericht zu vertheidigen er könne für Annahme gen der Conjuncturen nicht ausgeſetzt ſein, ſonſt wird dem Grundbeſttzer der Charakter
der Geſetze 8 und 4 vielleicht Kimmen aber nur um dein Staat Geld zu ſchaffen z der Stabilität genommen er fällt in die Kaſte der Parias. Ich bitte, halten Sie

de Regierung nicht gut zu heißen ſei.
Princip müſſe er ſicher ſtellen, wonach die Regulirung der Grundſteuer im Sinne Umſchau: Das Land kann nicht mehr Steuern ertragen, als auf ihm laſten Da

der Redner auf die Berliner Wachtparade zu ſprechen kommt mit welcher Friedriche e el Verwerfung der Regierungsvorlage und Durchführung der der Große gewaltige Schlachten geſchlagen hat, ſo erinnert der Präſident daran, daß
eeorganiſation das will Jhre Commiſſton. Das ganze Land ſteht mit hangem er damit doch wohl vom Geſetzentwurfe abgewichen ſei. Der Herr FinanzminiſterErwarken dem Schau oder Trauerſpiel zu, das hier ſich zutragen wird! M. H.! Jch ſollte ſich der allergrößten Sparſamkeit befleißigen und nicht 57,000 Thlr. für ein

ſehe auch in jeder Steuer nur ein nothwendiges Uebel, aber ſoll man den armen Leu Miniſterhotel hergeben. (Der Präſident unterbricht den Redner von Neuem.) Jch
ten das Brot vertheuern da iſt die Grundſteuer in der That vorzuziehen. Der Herr werde die Geſetze ablehnen empfiehlt ſich noch irgend etwas von Allem was vorge
Berichterſtatter hat die Härten des Berichts gemäßigt, Hr. v. Kleiſt Retzow erklärt. legt iſt ſo iſt es das Amendement Haſſelbach's, das alle Vexationen ausſchließt, die
die Maßregel ſei revolutionär. Dieſer Vorwurf legt uns die Pflicht auf zu unter ſonſt bis in's Unbegreifliche einreißen werden.
ſuchen wo revolutionäres Clement ſich indet, bei uns oder in der Partet des Hrn Hraß Dort v. Wartenburge Der Herr Vorredner hat zur Sprache gebracht,

Kleiſt Der Zweck der Regierungsvorlage iſt Verheißungen zu erfüllen Zank daß der Finanzminiſter 57,000 Thlr. für ein Minſſterhotel ausgeworfen habe noch
apfel zu beſeitigen und die Skaatsmiltel u erhöhen. Hr. v. Kleiſt hat mit ſetnem dazu für einen Miniſter ohne Portefeullle. Jch glaube das iſt Sache der Krone
bekannten Antrag einen Hleb auf die Regierung führen wollen der aber zu einem Miniſter zu beſtallen wie ſie will, und wir werden dergleichen Dinge aus unſern
Hieb in die Luft geworden iſt; ja es ſcheint, als haben ihn ſogar ſeine Sekundanten Debatten fernhalten müſſen.
im Stich gelaſſen Die Verfaſſung enthält unleugbar einen Hinweis auf Grundſteiter Nachdem auch Hr. Dr. Baumſtark noch zu einer thatſächlichen Berichtigung ge
Regulirung. Was ſagt man denn gegen die Grundſteuer? Man ſpricht immer von ſprochen, wird die Sitzung um 3 Uhr vertagt. Fortſetzung der Debatt morgen

Renkennallr; man nennt ſie ferner unter lauter Betonung eine ünerträgliche Um II Uhr.
der en aber erſt neulich zugegeben wurde beim Fürſt Radziwill'ſchen Antrag In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde die Dis
Jcder Hohn en nehme immer üehr und mehr an Werth zu kuſſton über den zweiten Theil der Petition des Grafen Blumen
ohne irgendwie diAnſche Fürſt hat nun d dſteuer dies und jenes geändert,en de Grunde an teenee Der Provinz Sach thal, betreffend die Beſchränkung des ſtändiſchen Petitkions
ſen legten ſehr hatte Verhältniſſe bohe Grimdſteuern, über 20 Prof. auf und als im rechts und Aufhebung des Reſcripts vom 17. Aprik v. J., fortgeſeht



Die Kommiſſion beantragt Tagesordnung. Abg. v. Arnim (Neuſtet
tin) hat den Antrag geſtellt, auf Ueberweiſung an die Staatsregierung
zur Berückſichtigung. Abg. v. Blanckenburg befürwortet dieſen
Antrag; Abg. v. Vincke (Hagen) beſtreitet den Kreisſtänden das Pe
titionsrecht über andere Gegenſtände, als Kreisangelegenheiten er be
hauptet, daß die Kreisſtände überhaupt kein Recht hätten, zu exiſtiren
und bezeichnet ihr Auftreten als eine unberechtigte Prätenſion. Der
Miniſter des Jnnern tritt ihm entgegen, indem er anführt, daß
die Regierung die Kreistage allerdings als zu Recht beſtehend betrachte,
daß nur ihre Zuſammenſetzung eine unzweckmätzige ſei, weshalb in der
vorgelegten Kreisordnung auf eine andere Zuſammenſetzung Rückſicht
genommen ſei. Der Kommiſſionsantrag auf Uebergang zur Tagesord
nung wird mit großer Majorität angenommen. Eine Diskuſſion
erhebt ſich über die bekannte Petition des Oberlehrers Dr. Heidt
mann zu Neuſtettin, welcher in einer Wahlmänner Verſammlung,
wo als Kandidaten aufgeſtellt waren Herr v. Gerlach und Wagener,
behauptet hatte, daß die Partei, deren jene beiden Herren angehörten,
die Krone unter ihre Vormundſchaft und die Bauern unter die Knute
nehmen wollte. Dieſer Aeußerung wegen iſt er ſowohl vom Provin
zialSchulkollegiuum, wie auf ſeine Beſchwerde vom Kultusminiſter
rektifizirt worden. Hiergegen hat er petitionirt und beantragt: die be
treffende Verfügung als den Landesgeſetzen nicht entſprechend zurückzu
nehmen. Die Kommiſſion beantragt, in der Erwägung, daß die Ver
fügung weder eine Beſchränkung der Ausübung der ſtaatsbürgerlichen
Rechte enthalte, noch beabſichtige, Uebergang zur Tagesordnung.
Abg. Dr. Gneiſt trägt auf Ueberweiſung der Petition an die Staats
regierung zur Berückſtchtigung an. Jn einer längeren Rede greift er
zunächſt die Beſtrebungen der Partei jener genannten beiden Kandida
ten an und ſucht demnächſt auszuführen, daß die Dienſtbehörde kein
Recht habe, die öffentliche und politiſche Thätigkeit eines Beamten bei
Ausübung eines Ehrenrechtes zur Unterſuchung zu ziehen. Nach län

gerer Diskuſſion wird der Kommiſſionsantrag (Tagesordnung) vom
Hauſe angenommen.

Ueber die bereits in den Zeitungen erwähnte Deputation aus An
gehörigen verſchiedener Stände und Provinzen, welche am vergangenen
Sonnabend Sr. k. Hoh. im Beiſein Sr. Hoh. des Fürſten von Ho
henzollern gegen die Juden und die Militär Vorlagen betreffende Adreſ
ſen zu überreichen die Ehre hatte, gehen der „Spen. Ztg. noch weitere
Mittheilungen zu. Se k. H. habe hiernach rückſichtlich der Judenfrage
ſich dahin geäußert, daß durch die von Höchſtdemſelben beſchworene
Verfaſſung der Stand der Geſetzgebung, der früherhin rückſichtlich die

er Frage beſtanden weſentlich geändert ſei Uebrigens erklärte Se
k. Hoh., den Jnhalt der von der Deputation überreichten Adreſſe den
betreffenden Reſſortminiſtern überweiſen laſſen zu wollen.
k. Hoh. in Betreff der Militär Vorlagen ſeine Anerkennung der von
den Petenten ausgedrückten Geſinnungen ausſprach, bemerkte er zu
gleich, daß es auch nöthig ſei, die dazu erforderlichen ſinanziellen Opfer
zu bringen. Die Deputation ſprach ſchließlich den Dank für den ihr
gewährten huldreichen Empfang und die Hoffhüng aus daß dies Ver
hältniß des Vertrauens zwiſchen Monarch und Unterthan auch ferner
hin fortdauern werde, eine Hoffnung welcher Se. k. Hoh. beizupflich
ten geruhte.

Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medicinal Angele
genheiten und der Miniſter des Innern haben ſich mit der Anſicht ei
ner königlichen Regierung einverſtanden erklärt, daß die Ausdehnung
der in Gemäßheit der Verfügung an die Oberpräſidenten vom 6. März
1855 angeordneten Einführung der Ueberwachung der Vieh
märkte durch approbirte Thierärzte auch auf ſämmtliche ländliche
Ortſchaften in welchen Vieh und Pferdemärkte abgehalten werden,
abgeſehen davon, ob dieſelben wenig beſucht ſind oder von dem Wohn
orte eines approbirten Thierarztes entfernt liegen im veterinär poli
zeilichen Jntereſſe unerläßlich erſcheint.

Der k. Regierung iſt von Seiten der k. ſpaniſchen Regierung eine
in der amtlichen „Gaceta de Madrid vom 17. April d. J. erſchienene
Bekanntmachung mitgetheilt worden wonach die am 25. März d. J.
als dem Tage der Unterzeichnung der Friedens Präliminarien und des
Waffenſtillſtandes zwiſchen den beiden Armeen die unter dem 28. Octo
ber 1859 über die marokkaniſchen Häfen verhängte Blokade aufgeho
ben worden iſt.

Den „H. N. wird aus London gemeldet Man verſichert ſeit
Februar Hroponire Oeſterreich ein PreußiſchOeſterreichiſches
Bündniß auf Grund gegenſeitiger Garantie des Beſitzſtandes. Preu
ren bis jetzt eine Garantie des Venetianiſchen nicht bewilligen

wollen. nAus Kurheſſen, du 23. April. Die Verhandlungen des Preu
ſiſchen Abgeordnetenhauſes in der Heſſiſchen Frage haben hier
natürlich ungemein intereſſirt. Das Meiſte war den Leuten ſo recht
aus dem Herzen geſprochen. Nur die Reden der Herren Reichenſper
ger inſonderheit des von Geldern haben wahre Entrüſtung erregt
Man war darauf gefaßt Tadler der Verfaſſung von 1831 zu hören.
Daß aber jemand das alte Märchen von dem Nothſtande Haſſenpflug's
wieder aufwärmen würde, das hat niemand erwartet.

Wien d. 26. April. Die heutigen Morgenblätter kannten das
Ergebniß der gerichtlichen Obduction und Section der Leiche des Frei
herin v. Bruck noch nicht. Der Leichnam wurde geſtern im offenen
Sarge in der evangeliſchen Kirche aufgebahrt; der Hochaltartheil der
Kirche war ſchwarz ſpalirt und rings herum glänzend beleuchtet; der
Leichnam mit der Miniſteruniform angethan, die ſämmtlichen Orden,
mit welchen der Verſtorbene geſchmückt war, lagen auf zwei Polſtern
zu Füßen des Sarges. Der Andrang des Publikums war ſehr ſtark
und haben bis Nachmittags mindeſtens 6000 Menſchen die Kirche
betreten.

Jndem Se.

Aus Wien vom 26. April, Abends, wird der „Independance
Belge“ telegraphirt: „Jn Trieſt haben von Neuem Verhaftungen
Statt gefunden.“

Wien, d. 27. April. (Tel. Oep.) Die amtliche „Wiener Zei
tung veröffentlicht heute folgende, auf Frhrn. v. Bruck' s Tod be
zügliche Thatſachen Am 20. April Abends wurde Freiherr v. Bruck
als Zeuge in dem v. Eynatten' ſchen Proceß vernommen. Dieſe Ver
nehmung gab Anlaß zu weitern Erhebungen, welche ſeine Confronta
tion mit andern Zeugen und Mitbeſchuldigten in nächſte Ausſicht ſtell
ten. Unter dieſen Umſtänden erließ Se. Majeſtät der Kaiſer am 22.
April an Herrn v. Bruck folgendes Handſchreiben: „Jch verſetze Sie
auf Jhr Anſuchen in zeitlichen Ruheſtand und übertrage proviſoriſch
die Leitung des Finanzminiſteriums dem Reichsrath v. Plener.“ Die
ſes kaiſerliche Handſchreiben wurde Herrn v. Bruck am 22. April
Abends zugeſtellt. Am 23. April Morgens wurde Herr v. Bruck
blutend im Bette gefunden und gegen Abend war derſelbe verſchieden.
Am 25. April erfolgte die gerichtliche Obduction der Sectionsbefund
iſt bereits geſtern gemeldet worden.

Schweiz
Bern d. 25. April. Durch die am 22. d. Statt gehabte Ab

ſtimmung in Savoyen hat die brennende Tagesfrage eine faktiſch ent
ſcheidende Wendung erhalten. Die Waadtländer hatten das Vergnü
gen, letzten Sonntag die ſavoyiſchen Ufer des Leman feſtlich beleuchtet
zu ſehen und „friedlicher Kanonendonner an den Rathhausfenſtern
zu Lauſanne wiederhallte. Napoleon iſt groß und Laity ſein Prophet!
Doch die Sache iſt zu ernſt. Jetzt iſt zu erwarten, daß von den Tui
lerieen aus nächſtens die Erklärung erfolgt, Napoleon ſei bereit, ſich
in Betreff der Jntereſſen, welche die Schweiz an Savoyen haben mö
ge, mit den übrigen Mächten zu verſtändigen. Dann folgt der Schluß
akt des ſonderbaren Dramas.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Aus Neapel vom 26. April wird kelegraphiſch gemeldet Die

von den Truppen verfolgten und geflohenen Aufſtändiſchen hatten ſich
in Carini vereinigt, ſind dort aber umzingelt und gänzlich vernichtet
worden. Die Uebriggebliebenen haben ſich unterworfen Auf Sicilien
und im ganzen Königreiche herrſcht Ordnung und Ruhe

Frankreich
Paris, d. 26. April. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute au

ßer den verſchiedenen Reſultaten der Abſtimmung in Savoyen noch
einige Adreſſen an den Kaiſer, ſo von dem Tribunal zu Annecy, von
dem Biſchof und den Geiſtlichen des Domkapitels zu Nizza, von den
CarmeliterMönchen von St. Maria zu Laghuette, von den Francis
kanern des Kloſters Cimiex c. Der „Conſtitutionnel“ geberdet
ſich heute ganz empört. über die Leute, die Augen haben und nicht
ſehen Ohren haben und nicht hören. Wahrlich die Verſtocktheit der
genfer Preſſe überſteigt allen Glauben. Blind und taub für die That
ſachen des Tages, fährt ſie fort, zu predigen daß die Abſtimmung in
Nizza und Savoyen ein Marionettenſpiel geweſen ſei, deſſen Fäden
ſämmtlich in Frankreichs Hand zuſammenliefen. Das iſt ein Partei
geiſt, der die Unaufrichtigkeit bis zur Unehrlichkeit treibt.“ Die
Mitglieder des geſetzgebenden Körpers haben eine Subſcription ange
ſtellt, von deren Ertrag ſie den zu wählenden Deputirten von Nizza
und Savoyen, die noch vor Ende der Seſſion erwartet werden, ein
großes Feſt geben wollen. Die Nachrichten, welche man über die
gegen Franzoſen und franzöſiſches Eigenthum in Konſtantinopel verüb
ten Exzeſſe erhalten hat ſcheinen die Regierung zu ernſtlichen Schrit
ten veranlaſſen zu wollen. Herr v. Lavalette geht bereits morgen nach
Konſtantinopel ab, und obgleich ſeine Abreiſe ſeit längerer Zeit für
Ende des Monats angezeigt war, bringt man ſie doch jetzt mit jenen
traurigen Vorfällen in Verbindung

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. April. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell als Antwort auf
eine Interpellation Sheridan s die Engländer in Sicilien hätten
ſich nicht über einen Mangel an Schütz beklagt. Britiſche Kriegsſchiffe
lägen vor Neapel, Palermo und Meſſina. Die Nachricht von der
Verwendung öſterreichiſcher Soldaten gegen die Sicilianer verdiene kei
nen Glauben. Die Debatte über die Reform Bill ward hierauf
fortgeſetzt. Unter den Rednern gab ſich eine allgemeine Oppoſition
gegen den Geſetzentwurf kund, ohne daß jedoch ein beſtimmter Gegen
antrag geſtellt worden wäre Die Debatte ward ſchließlich vertagt.

Lotterie
Bei der am 27. April angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 121. Königlicher

KlaſſenLotterie fielen 2 Hauptgewinne von 10,000 Thlr. auf Nr. 22,498 und 27,049.
1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 94,152. 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen
auf Nr. 31,538. 36,719. 54,354. 59,132 und 84,217. W

38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2175. 4510. 4992. 12,519. 16,580. 18, 558.
20,319. 23,255. 23,588. 21 336. 25, 348. 27,858. 29,701. 32-37041979. 42, 169. 15/151. 417, 789. 50/076. 515307. 52,608. 51,986. 58/374 61
62137. 63529. 65,746. 69,225. 69310. 69,591. 83 891. 87/809. 88,170. 90,655.
91,651 und 94,148.

43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
11,807 14,868. 15,619. 15,627. 16,409. 5
35,137. 35,776. 39,513. 43,011. 43,539. 44,057. 44 955. 47,753. 49,237. 52,373.
55/302. 56/ 106. 65,697 04051 65,510. 67. 169. 75 76,071. 7,422. 18,676.
79/957 81,783 88,338 88,436. 88,486. 87, 265 und 93,627

55 Gewinne zu 200 Thlr. guf Nr. 1539. 2482. 7014. 7705. 7840. 9878. 14/430
15,779. 17,357. 20,607. 21,607. 22,137. 23,752. 24,007. 25,541. 25,874. 28, 129.
28/308 28,952. 31,734. 31,932. 33,382. 34 202. 35,353. 37,229. 38,205. 41,079.
41/063. 41959. 44772. 47,619. 51106. 515425. 52/024 52/964. 53,613. 60,636.
61/662. 65,289. 68,696. 68, 388. 68, 766. 71,419. 73,519. 79/785. 81,01]. 84,515.
85,397. 86,166. 91,004. 93,200. 91,411. 91,724. 93,411 und 94,264.

2695. 2712. 5727. 8505. 9069. 16,634
I7403. 17, 758. 20,648. 22, 151. 32,854.
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Spandau n. Buckau.

Fahne Roggen, v. Berlin n. Halle. l

a Plack, Steine S n S Le Eiſenbah
S Ducgan. 3 i De eeder des. ne üller, desgl.

ky n. Hamburg. Chr. Stegelitz, desgl. J. Schlh
gel, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. M.
Ühlemann, Bretter, v. Schandau n. Hamburg.
Mann Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. A.
Knarre, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
G. Fehſe, Mauerſteine,
Klauß, Kalkſteine, v. Nienburg n. Hamburg.

A.

v. Coswig n. Berlin. A.

Magdeburg den 27. April 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Marktberichte. Amtlicher Fonds und Geld Cours.
l e e Berlin, den 27. April.m Getreidegeſchä n diefer Woche wenig Aende nrung eingetreten. Die Meinung bleibt ſemſ günſtig, „Fonds-Courſe. f. Brief. Geld f. Brief. W e f. Brief. Geld

daher ſich auch die Preiſe bei guter Kaufluſt feſt erhalten, Breuß. Freiw. Anl. 99 za Märk. 90 Rhtt. -Cf. KriGob. r
für Weizen ſelbſt etwas höher gingen. Diefer Artikel St. Anleihe v.18595 104 1037 Niederſchl. Zweigh. do l Serie 4
wird ſpärlich zugeführt und findet deshalb gern Rehmer. Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. s do. III. Serie S
Heute iſt dafür 68 72, 73 bezahlt, Roggen 55 1850, 1852, 1854 e PSberſchl. L. K. u. Stargard Poſen 80
56 Gerſte knapp, 44 48 nach Qual. u. Ge 1855, 1857, 1859 r do Lit. B. I do. II. Emiſſion 4 90wicht, Hafer 31 33 wird auch ſchwach angetragen. Dto von s e h Den ar. 32 d. do.Rüböl wird etwas höher gehalten. 11 Forderung t n r. i. St. S Würinger lo00äh10 wohl bezahlt. Spiritus in guter Hal Staats Schuldſch. 3 8483 Rheiniſche 82 81 do. III. Serie 45 98tung, Kartoffel knapp, 31 319 Rüben 30 Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. do. IV. Serie 4 95
bezahlt von 1855 à 100-83 114 113 Rhein Nahe Wilh. (CoſelOdb. 4. 7372Kur u. Neumärk. Rhrk. Erf.Kr. Gdb. do. III. Emiſſion 4 SMagdebürg, den 27. April. (Nach Wispeln). Schuldverſchreib. 837 83 Stargard Poſen Zu 80
Weizen n e Serſte 46 148 Od. Deichb. Obl. 4 Thüringer 1011 100 Ausl. Eiſenb.Roggen War 31 34 Berl. Stadt Obl. 49 99 Wilh. (CoſelOdb. Stamm Aetien.s Kartoffelſpiritus ohne Geſchäſt. e e e F s e e u e 475 74Nordhauſen den 26. it. uldverſchr. der v. o. v. öbau Zittau 4wenn n a e Berl. Kaufmſch. 5 104 udwigsh. Berb. 1 127 1267,

Roggen e 2 Priorit. Obl. MainzLdwh. I. A.Gerſte 1 2 24 a 2 e fardrrie 8 1 AachenDüſſeldorf 4 J J e eHafer e 8 Kur u. Neumärk. 3 do. II. Emiſſion WMegklenburger 47Rüböl pro Centner 122, de do. U. Emiſſion A. Nordb. (Fr.-WilhLeindl pro Centner 13 e S e e Seſtr. frz. Staatsb. s 138o. o. II. Emiſſion TBerlin den 27. April. s 86 851 ſche Martt S Ausl. Priorit.Weizen loco 65--75 n 2 u ſchwimmend 28 Thehs a 95 e e 100 166 Aetien.
pfd. zu 73 pr. 2100pfd. bez. Poſenſche 4 100 99 do. III. Ser. vom 3 Nordb. (Fr.-Wilh. a 99Roggen loco 50-51 Pr. 2000pfd. bez. ſchwim b 3 89 Staat 39, gar z1,, 72 S. Obl. J. de Eſt Smend 81pfd. zu 51 pr. 2000pfd. verk. Frühf. 49 do. neuen 88 87 do Duſſ E. do. S. v. Meiſe ze bez. u. Br. 492 G. Mat Juni Schleſiſche S 86 do do. n. See Oeſtr. frz Staatsb. s 26248 h bez. u. Br. 487 G. Juni Juli Vom Staat garan do. Du Seeſthe 82 82 n48 49 bez. Br. u. G., Juli Aug. 48 rte Lit. s Berg. M dort S 7 875 865 Jnländ. Fonds.r bez. u. Br. 48 G. Sept. Oct. A79 Weſtyreußiſche e 81 Derlin Anhalter t

1 7 s ank Actien 4 11Gerſte, große und kleine 39 45 pr. 1750pfd. d e Berlin e Hamburger n Danziger Privatb. a 82
Hafer loco 28--30 Liefer. pr. Frühf. 29 bez. Rentenbriefe do. I. Emſſſ. 101 Königsb. Privatb. a 82u G. Mai Juni 29 bez., Juni Jult 299, Br., Kur u. Reumark 98 Berl PtsdiMage S Magdeb. Privatb. 735
hre Pommerſche de i. 0. 98 98 Foſener Privatb. 7595Erbſen Koch u. Futterwaare 47——55 Poſenſche a 90 do i Bl z 97 97 Berl. Hand. Geſ.ſg 76
e e e bez. on e Preußiſche e 91 Berlin Stettiner t vo n ch ſie te G. Mai Junt 10 ez. u. Br., hein e ſtoſ e Serie l 1 ntheile 4179 78e

Sept. Sctbr. II bez. 11 Br. 11 Schleſiſche 92 Colin Crefelder 7. Pomm. Ritterſch. B. 73e Sr. S Antheliſch. 29 127 I Ebln Mindener nduſtr z Aetten
S ichsd'or 4 iSpiritus loco ohne Faß 179 bez. April Mai e 33 II. Emiſſ. 5 103 s Hörder Hüttenwerk z 69

Na Juni 17 bez. u. Br. 173, G., Junt Jull Audert 6 h r G u 80 Minerva 2817 e es. 17, Br. 17 G. Jullſlug. 17 s oldmün 108 108 o. III. e 81 So Fabr. v. Eiſenbbed. s 64
Br. 175 Aug Sept. 17 Br. 172, 6., Sept en s d der r e Seſſ. Kont. Gas. 5. 85 sOct. 18 nominell. Eiſenb. Acti M d ln S 79 pWeizen bleibt anhaltend gefragt. Der heutige Martt Giſenb. Aetien. dere n o tand grur
eröffneke für Roggen in matter Haltung und Preiſe erfuhe Stamm Alet. u ſerke 908 s Zraunſchw Bank 4 70 69
ren unter dem Einfluß der angekommenen Neuſtädter Käs Aachen Düſſeldarf 3 77 h oper 808 861 Bremer Bank 4
nalliſte, die eine Roggenzufuhr von circa 3000 Wſpl. auf achenMaſtrichter a de v. Se Coburger Creditb. A. 49 48hier nachweiſt, einen kleinen Rückgang. Im Laufe der Berg. Märk. Lit. 79 78 Oberſchleſ. In S H. H1u,, Zarmſtädter Bank a. G 60
Dörſe machte ſich jedoch eine ſehr rege Nachfrage bemerke do. Lit. m el n. s 91 Deſſauer Credit
bar ſo daß der anfängliche Rückſchritt bald eingeholt Berlin Anhalter 10 d t c 3 7894 Genfer Creditbank 28
wurde und die Schlußcourſe den geſtrigen gleich blieben. Serlin Hamburger o be u d e GSerger Bank 472 73
Im Loco Handel war der Umſah weniger groß da die Serl-Ptsd.-Magd. e las d I o Gothaer Privatb- 72Offerten immer noch gering bleiben indeß ſteht zu erwarten, Serlin Stettiner e do e Fannoverſche Bant 88
daß bei Ankunft der heute von Neuſtadt her aviſirten Par Dresl. -Schw. -Frb. 83 82 Wit t S 4 u 88 Leipziger Ereditb. 57
tieen das Angebot größer und ſomit der anhaltende Be er e (4 n r Pr. v e ELuxemburger Bank 170
geht befriedigt werden wird. Rübodl verkehrte in Folge S Gieſher de Se e eininger Creditb. 4 62der höheren auswärtigen Berichte ſehr feſt und wurde neuer Cöln Mindener. 3 z e s en orddeutſche Bank 4 82
dings höher vezahlt. Jn Spirttus ruhte das Geſchäft Wagdeb. Halberſt. 184 e Oeſterreich. Credit 5 71 70heute gänzlich. Nachfrage r wie Angebot waren nicht Nagdeb. Wittenb. Nheiniſche Thüringer Bank 4 50 e
vorhanden und Preiſe blieben gänzlich ohne Aenderung Münſter Hammer 4 do. v. Staat gar. 3 EWeimarſche Bank 4 79
Breslau T April. e pr. e r oder à Stück 5 13 Brief 5 12

les 16 Weizen weißer 63-—88 elber 63 e J F85 e Roggen e Gerſte d en e h a 56 d a e e 127 127 gem. Nagdeburg Wittenberge 35 1 55
Hafer 27 34 Ruhe b a en Mekerkuge s S Wilh. (Steele Vohw.) 52 51, gem. RheinStettin, d. 27. April. Weizen feſter, 72 76 Steatsbahn 1 e es n e gem. Nordbahn (Fr. i 49 h 3 gem. Oeſterr.
Fruhf. u. Mat Juni 76, Juli Aug. 77 Sept. (Octbr. bant 20 281 u c Mei r a dir Deſſauer Credit 17 a 18 à 172, gem. Genfer CEredit
76 Roggen 47—48 K Na 4746 bez. Ruſſ. Engl reihe h r nes editban e a 62 gem. Oeſterr. Rational Anleihe 59 à gem.
Frühf. 46 46 bez. u. Br. Mai Juni 452 bez. Die Sbrſe war auch heute ſe velebt i46 Br. Juni Juli 46, Juli Aug. 16 bez. bol 11 i e ſehr belebt in Eiſenbahnen wenn auch bei weitem weniger als geſtern einige ſchweS enden hen e e 63 S n er ee e er a e aber dann eher offerirt, kleinere waren auch etwas weichend reden

e 17 Wei/Junt Lasſe bez. Fonds waren len e e e e e etc. Stun Juli 18 Aug. 18 Septbr. r en n aP a Jl ſAug r de t u e an 100 G. Hamburger Vereinsbank [a] 975 G. Darmſtädter Zettel
Hamburg d. 27. April. Weizen loco höher vezahlt S gren Credite Geſellſchaft [5] 90 B.

S r et a feſt jedoch ruhig. See n eoggen loco unverändert ab Schweden und Calmar 72. Bernburg. Chr. Schieferdecker, Steinkohlen, v. HamNykleping 122pfd. 74 bez. Oel Mat 237, Oct. 25 burg n. Buckau. F. Schieferdecker Steteyen von Be kan ut machüngen

VWeſerſtand der Sante t t Ha t u n e De d u e Weaſſerſtand der Saale bei Halle v. Außig n Hamburg. G. nfe afer, v. Oham 27. Aprik Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll, lau n. Magdeburg. G. Schulße, Lahnne v. See Bekanntmachung.
am 28. April. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Jolll ben n. Buckau. Fr. Andrege, Cement, v. Stettin n. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels Halle. Frager Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Güter, gebracht, daß die Eb nnern-Cöthener Straße
am Unterpegel: Hamburg n. Setſchen S Seisler, Roggen, von wegen eines nothwendigen Neubaues der Brücke

am 26. April Abends 4 Fuß 2 Zoil, Berlin n. Magdeburg. F. Kramer, Steinkohlen, von über die Fuhne an der Mühle bei Jlberd f.Am 27 April Morgens 4 Fuß 1 Zoll. Hamburg n. Schönebeck. F. Berger, Steinkohlen, von Mie erdorWaſſerſtand der Elbe bei Magdebur v. Hamburg n Halle. Chr. Bartels, Steinkohlen, v. vom 30. d. Mts. ab auf 8 Tage an der be
den 27. Aprll Vorm am alten Fegel r anel Zoll, Lamburg n. Aken. Chr. Bollmann, Steinkohlen, von zeichneten Stelle geſperrt werden wird.

am neuen Pegel 8 Fuß 9 Zoll. De n e e ine t teien s am Halle den 26. April 1860.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden hre A. Schrrer Roggen W Berlin n. Der Königl Landrath des Saalkreiſes.
den 27. April Mittags- 9 Zoll über 0. Halle. A. Hübner, Cement v. Magdeburg n. en E. v. Kroſigk.

e. Chr. Pfa e er, v. Spandau. n. Buckau.Sdifffahrtsnahriht e e Backhaus- V tDie Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Nederwaärts, d. 27. April. C Bernau, Zucker s erpach ung. a
An fwärts. d. 26. April. F. Wuſter, Nutzholz- v. Halle u. Stektin. A. Heldecke, Bruchſteine v. Pls Ein Backhaus in einem lebhaften Dorfe iſt

zu verpachten und zu Johanni zu übernehmen.
Näheres bei L. Richter in Landsberg

100 Stück junge und wollreiche
Hammel ſtehen zum Verkauf auf dem
Gute Alsdorf bei Eisleben.
Bruchbandagen jeder Art bei r. Ia ge



Durch den nun vollſtändigen Empfang unſerer Leipziger Meſtwangren iſt unſer Lager
mit allen Neuheiten
hierdurch anzuzeigen

Gebr. Gummi
für die Saiſon ausgeſtattet und beehren uns dies einem geehrten Publikum

Leipzigerſtraße
Cuch-, Seiden- und AModewaaren-Handinng, Magazin von Mantelets und Mantillen

Von beſten ngl. ScChmmfecié- Wunss kommen iſt die erſte Ladung angekommen und ſtelle ich auch dieſes Jahr, bei vor
züglichſter Qualität, wieder den billigſten Preis.

J G. am.Die Anion,
allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft.

Grund Capital 8 Millionen Thaler,
wovon Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind.
Reſerven ult. 1859 146,606.

Her Sei veere Thlr. e
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſtenPrämien ohne Rachſchuftzahlung. e e

Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die
unterzeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Agchener und Münchener
FeuerVerſicherungs- Geſellſchaft ſind, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht.

Alsleben: G. D. Werner, Kaufmann Dr. Thoßß Rector emer.
Artern: B. Bieber, Kaufmann. Laucha: C. M. Gutsmuths, Kaufmann
Bitterfeld. J. F. Scheibe. Lauchſtedt: A. A. Gutke, Mag. Expedient.
Cönnern: Adalbert Loſſier, Kaufmann. Löbefün: A. Kleinholz, Secretair.
Eölleda: H. Gottſchalk, Secretair. Lützen: A. J. Guichard, Oekonom.
Delitzſch: J. C. Tiemann Kaufmann Merſeburg: C. W. Kligngebeil, Kaufm.
DHüben: E. Jaenichen jun., Kaufmann. Mücheln: C. A. Richter Secretair.
Eckartsberga J. L. Schneider, Kaufm. Naumburg H. C. Habermeyer, Kaufm.
Eilenburg Rud. Jrmiſch, Kaufmann Nebra: C. W. Kabiſch, Kaufmann
Eisleben Th. Seehaußen, Kaufmann Querfurt: Albert Müller, Kaufmann
Herrn a/ u. F. W. Seidel, Zimmermſtr. Roßla: F. R. F. Fiſcher, Kaufmann.

erbſtedt: E. F. Sander, Kaufmann. Sangerhauſen: A. Steinacker, Amtsrich
Gräfenhainchen: Oskar Nichter, Buch ter a. D.

binder. Schkeuditz: Wilh. Schröter, Kaufmann
Kanngkeſer, Kämmerer. Teutſchenthal: Carl Brandt, Kaufmann

eringen: E. Landes, Maurermeiſter. Weißenfels: Enderes, PolizeiSecretair.
Hettſtedt. A. Dammann, Kaufmann Wettin: Wilh. Ulrich, Kaufmann.
Kaina: G. Beer, Gaſtwirth. Zeitz: Brenner G Borsdorf Kaufleute
Köſen: G. A. Scholvien, Kaufmann Zörbig Blüthgen, Poſtexpediteur

Halle Hhrenberg, Haupt Agent.Dis Weſwertengeſhiſt tn Jbnabe,
Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“,

hält ſich durch Meßeinkäunfe, in allen Neuheiten vollſtän-
digſt aſſortirt, beſtens empfohlen.

Herrenhemden in Shirting, Leinen und Shirting mit
Leinen GEinſätzen, in den verſchiedenſten Faltenlagen,
Halskragen, Unterärmel und Chemiſetten empfiehlt

H. SCorſetten ohne Naht, in Piqueé, Ripps und den ver
ſchiedenſten Stoffen in weiß und grau, billigſt bei

M. Schall

Fr. Harzwald meiſter
ewefis Julius Riffert.

l aſturenuns
von fr. duftend. Kräutern, à Fl. 7 bis
10 bei 12 Fl. billiger, empfiehlt ſtets fr. bereitet

Jus Kiert (alte Poſt).
Fr. Sehellſiſche

e Julius Riffert.
Pelzſachen zum Conſerviren werden

mit Garantie gegen Feuerſchaden für billiges
Honorar übernommen von Bernh. Tiſch
meher in Als leben a/S.

Die neueſten Facons in Mützen em
pfehle ich zum billigſten Preiſe.

B. Tiſchmeyer.
HLekriimgs Gesuche

Fär mein Colconigl waren G
schäft suche einen gewandten jungen Mann
als Lehrling.

Cöthen, im April 1860
Marken Ball

Bad Wittekind.
Heute Sonnta Concert

Anf. 3 Uhr John Stadtmuſikdir.
Weintraube.

Heute Sonntag C O.
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Rabeninſel und Böllberg.
Sonntag ladet zu friſchen Speck und Kaf

feekuchen freundlichſt ein A. Teichmann.

Sigihfriſchen Maitrank,
à HKaſche 7' Sgr. und 10 Sgr.,

empfiehlt nebſt

Friſchen Harzwaldmeiſter
M nn, Brüderſtr. 17.

Grabkreuze, Leichenſteine und Jnſchriften in Holz, Sand
ſtein oder Marmor fertigt und reſtaurirt, Würmnas in Farbe oder Gold
auf Glas, Holz, Wachstuch, Blech c. ſchreibt und lackirt nach neueſten

Zeichnungen und Schriften. Hierzu ſind gebrauchte gute Fir
mas in allen Größen und Stoffen vorräthig und läßt billigſt ab

D. Landmamn jnm. Bildhauer u. Maler, Halle, „Engliſcher Hof.“
Auf der Grube Martha bei Teutſchen e Trotha.

thal koſtet die Tonne Braunkohlen jetztehe e wird zu dieſem Preiſe e nene nen m de G n heleh
weiche Formkohle wie knörpli e wozu freundli nladen Knoblae A. Heinecke, Muſikdirigent.kauft. Beide Sorken vorzüglichſtes Brennma-

9Diemitz.terial. Grube „Martha“ im April 1860.

Heute Sonntag
Friedrich Schröder Steiger.

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit Girrosses Niiitafr- Concert

Anfang 3 Uhr.
Entrée für Damen für Herren 1

ergebenſt an, daß ich mich hier als Tiſchlermeiſter etablirt habe und bitte bei ehe ans

Natur Stühle und Gartenſtühle, Tiſche und
Bänke werden verfertigt beigroße Steinſtraße Nr. 12.

t 2 Jahr alt, ſtehen zum Verkauf bei Täglich frischer Kalſ zu haben bei Honig

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die mit des Herrn gnädiger Hülfe am 25.
d. M. Abends 527, Uhr slücklich erfolgte Ent-
bindung meiner eben Frau, Hnmntle geb.
Armolcd, von einem gesunden Knaben zeige
staft jeder besondern Meldung hierdurch er-
gebenst an.

Krädeborn, den 26. April 1860.
C. Hefe P.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief nach

langen Leiden unſer freundlicher Albin im
Alter von 1 Jahren.
Leipzig, den 27. April 1860.

F. E. Keferſtein und Frau.
TodesAnzeige.

Am Freitage den 20. April früh 4 Uhr ver
ſchied mein geliebter Mann, der Fleiſchermeiſter
Wilhelm Bratfiſch allhier.

Kirchſcheidungen, den 25. April 1860.

ſolider Bedienung um gütige Beachtung

2 junge Bullen, gut zur Zucht Wilh. Götte, Böttchermeiſter

E. Pohlert in Gröbzig. Kehse, Clausſhor Vorstadt. Nr. 8.

Herrmann Schülbe, Tiſchlermeiſter,

vorzüglich ſchöner Raſſe, und zu Oberfarnſtädt bei Querfurth.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Wilhelmine Bratſiſch geborne Becker
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Beilage zu Nr. 10] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 29. April 1860.

Telegraphiſche Depeſche
Turin, Freitag d. 27. April. Nach einer der Regierung

von der Rhede von Palermo zugegangenen Depeſche vom
25. d. Abends, war die Revolution daſelbſt bewältigt. Die
Stadt befand ſich im Velagerungszuſtande und waren viele
Truppen in derſelben. Jn Meſſing herrſchte Ruhe. Die we
nig beträchtlichen Jnſurgentenhaufen im Jnnern der Jnſel
ſcheinen überall zerſtreut zu ſein. Die Küſten ſind überwacht.
Die Bevölkerung der Jnſel iſt in großer Aufregung. Nur
zu Marſala iſt die Autorität der Regierung noch nicht wie
der hergeſtellt.

2 e 2Jtalieniſche Angelegenheiten.
Aus Turin d. 24. April, wird derr „Köln. Ztg.“ geſchrieben

Cavour iſt wohlbehalten hier angekommen. Jemand, der ihn geſpro
chen hat, ſagt mir, daß er ihn ſehr ernſt finde. Die Nachrichten aus
Sicilien deuten fortwährend darauf hin, daß dort noch nicht Alles zu
Ende iſt. Die hieſige Diplomatie beſchaftigt ſich heute aber weder mit
dieſer Angelegenheit, noch mit der Schweizerfrage, die man ſo ziemlich
als eine gelöſte betrachtet, ſondern lediglich mit der orientaliſchen
Spotten Sie nicht und glauben Sie mir, wenn ich Jhnen ſage, daß
zwiſchen Frankreich und Oeſterreich einerſeits und Frankreich und Ruß
land andererſeits ſchon ſeit längerer Zeit die unvermeidlichen Eventua
litäten im Driente beſprochen werden. Man würde ſolche Vorgänge
unter Geſchäftsleuten Unterhandlungen nennen, die diplomatiſche Sprache,
die an Abſchattungen reicher iſt, heißt das eine Unterhaltung Es
wird Sie wundern, zu erfahren, daß man in Paris beſſer mit Oeſter
reich als mit Rußland ſich verſteht. Das Tuilerieen Cabinet und das
wiener ſollen ſo ziemlich einig ſein, da Oeſterreich mit dem ihm be
ſchiedenen Theile zufrieden iſt. Rußland verlangt mehr, als man ihm
gewähren will, es begehrt einfach Konſtantinopel. Jch wiederhole
es Jhnen nochmals dieſe Angaben ſind nicht aus der Luft gegriffen,
und nach Allem, was ich erfahre, ſoll das uns beſchiedene Friedens
jahr wenn uns ein ſolches überhaupt beſchieden iſt dazu ver
wandt werden, die genannten drei Mächte zu einigen. Man ſagt mir
hier aus wohl unterrichtetem Munde, Marquis von Lavalette, der
nächſtens nach Konſtantinopel geht, habe den Auftrag erhalten ſich
auf guten Fuß mit dem öſterreichiſchen Nuncius in Stambul zu ſtellen.

In Rom ſcheinen ſich die vielen geheimen Gegner, welche Cardi
nal Antonelli unter den Großwürdenträgern der Kirche hat, ſeinen
offenen Feinden mit jedem Tage mehr zu nähern, ſeit Pius R. auf
Mſgr. Merode baut. Antonelli hat bereits ein Amt nach dem andern
über Bord geworfen zuerſt die Präſidentſchaft des Staatsrathes, die
Cardinal di Pietro erhielt dann das Kriegsminiſterium, und im Staats
Secretariat, das ihm allein noch blieb, geht, wie der „Independance“
mitgetheilt wird, ſein Einfluß auch zur Neige. Antonelli ſoll nament
lich den franzöſiſchen Legitimiſten und belgiſchen Ultramontanen, die in
Rom ſich mehr und mehr verſtärken, ein Dorn im Auge ſein. Wie
das „Pays“ meldet, iſt auch Herr von Corcelles in Rom eingetroffen,
und glaubt man, daß demſelben ein Miniſterpoſten beſtimmt ſei.

Lamoricière entdeckte ſchon in den erſten Tagen nach ſeinem
Amtsantritte eine entſetzliche Verwirrung in der Verwaltung des Mili
tärOepartements. Er bat deshalb ſofort den heiligen Vater, ihn von
dieſem Theil der Regulirung zu dispenſiren, worauf Mſgr. Graf Meu
rode zum Kriegsminiſter ernannt wurde. Das aufgelöſte Dragoner
Regiment ſoll neu organiſirt werden. Die meiſten Leute deſertirten
im vorigem Sommer, und ein nicht geringer Theil wurde der Gens
d'armerie für den Polizeidienſt beigeſellt. Die Franzoſen ſtehen im
Begriffe, Rom zu verlaſſen. Zwiſchen einzelnen franzöſiſchen und
päpſtlichen Soldaten kam es in den letzten Tagen zu Händeln. Auf
der Piazza Torr' Sanguinea wurde ein franzöſiſcher Jnfanteriſt von
einem päpſtlichen Kanonier geſtochen und ſtarb bald darauf an den er
haltenen Wunden

Aus Verona vom 21. April ſchreibt man der Wiener „Preſſe“,
frühere Nachrichten beſtätigend: „Genauen und verläßlichen Nachrich
ten zufolge, werden die treugebliebenen eſten ſiſchen Truppen, wel
che ſich mit ihrem Monarchen auf öſterreichiſches Gebiet zurückgezogen
haben, und ſeither in der Provinz Verong und Vicenza dislocirt wa
ren, mit geringen Ausnahmen in päpſtliche Dienſte treten, wo ſie
aber eigene unvermiſchte Körper formiren werden. Die Garden jedoch
werden vorderhand nicht abrücken, ſondern ſind dazu beſtimmt, eine
Leibgarde des Herzogs zu bilden, zu welchem Zwecke ſie ihm in ſeinen
Aufenthaltsort folgen werden. Der re von Modena ſoll ſich
auch dem Papſte gegenüber für den künftigen Unterhalt der eſtenſi
ſchen Truppen verpflichtet haben, ſo, daß ſelbe eigentlich fortfahren,
in ſeinen Dienſten zu ſtehen, und dein Papſte nur zur Verfügung ge
ſtellt werden.

Der Jndependance“ werden aus Neapel vom 18. intereſſante
Einzelheiten über die Schritte geſchrieben, die durch den Baron Bre
nier bei der Regierung und beim König Franz II. gemacht worden
ſind, um ſie zu bewegen, Frankreich in der Rolle einer Schutzmacht
des Papſtes abzulöſen. Das Kabinet der Tuillerien ſtellte im Ver
laufe der Unterhandlungen die Bedingung daß die Jntervention der
neapolitaniſchen Armee nur zur Aufrechterhaltung der Sicherheit des
päpſtlichen Stuhles geſchehen dürfe, man ſich aber von jedem Verſuch
einer Wiedereroberunig der Romagna und eines Angriffs auf Piemont
fern halten müſſe. Sie hatte demnach mit Zuſtimmung des Turiner

Kabinets ſtattfinden können und vielleicht eine Annäherung beider ita
lieniſchen Höfe herbeigeführt. Die Verhandlungen hatten eben begön
nen und ihr Reſultat war noch keinesweges feſtgeſtellt, als der Auf
ſtand in Sicilien ausbrach und Alles wieder in Frage ſtellte.

Spanien.
Der bei den jüngſten Vorgängen in Spanien verhaftete und er

ſchoſſene Triſtany iſt laut dem „Conſtitutionnel“ nicht der echte, da der
bekannte carliſtiſche Bandenführer zur Zeit friedlich in Paris, Rue
Montholon 10, wohnt. Der in Spanien verhaftete heißt Rafael Tri
ſtany und iſt laut einer madrider Korreſpondenz der Sohn des in Pa
ris lebenden. Beide Triſtany haben ſich im Mai 1855, wie 1848
und 1849 in Catalonien berüchtigt gemacht. Ortega hat, wie der ma
drider Korreſpondent der „Jndependance“ melder, nur einen Mitſchul
digen namhaft gemacht, eine ſehr hochſtehende Perſon „die ihm im
Falle des Mißlingens Sicherheit des Lebens zugeſagt habe.“ Derſelbe
Korreſpondent will wiſſen, die madrider Regierung habe ſeit ſurm
um die Anweſenheit des Prätendenten, ſo wie des Bruders deſſelben
im Hauſe des Herrn Grandellag gewußt Alles ſei zur Flucht bereit
geweſen und ein Dampfer habe in der Gegend von San Carlos ge
kreuzt, als die Verhaftung erfolgte

Vermiſchtes.
Berlin. Vor einigen Tagen kamen hier aus der Gegend

von Köslin wieder zahlreiche Auswanderer Familien an, um
ſich über Hamburg nach Amerika einzuſchiffen. Ausnahmsweiſe gehen
dieſelben nach Braſilien. Die vielfach warnenden Abmahnungen
von der Auswanderung nach jenen Gegenden ungeordneter ſtaatlicher
Zuſtände ſcheinen erfolglos geblieben zu ſein es finden ſich noch im
mer Leute, welche mit offenen Augen in ein Leben voll phyſiſchen und
geiſtigen Elends gehen. das man nicht mit Unrecht mit dem bezeich
nenden Namen der weißen Sklaverei benannt hat.

München, d. 24. April. Der Stadtmagiſtrat hat in ſei
ner heutigen Sitzung den Beſchluß gefaßt, wie auf den Gräbern von
Sennefelder und Gabelsberger dieſes ſchon vor längerer Zeit geſchehen
iſt, ſo auch auf dem Grabe des 1840 hier verſtorbenen geiſtlichen Ra
thes und Hofkaplans Simon Schmid, des Miterfinders der Litho
graphie, einen beſondern Denkſtein mit entſprechender Jnſchrift errich
ten zu laſſen, um das Andenken an dieſen verdienten Mann der,
ohne Sennefelder zu kennen, zugleich mit dieſem auf die gleiche Er
findung kam, der Nachwelt zu erhalten. Simon Schmid war der
Sohn ſchlichter Aeltern. Seine Büſte iſt auf Anordnung des Königs
Ludwig auch in der Ruhmeshalle aufgeſtellt worden.

London, d. 24. April. Aus Liverpool ſchreibt man
Die Begeiſterung für den Helden des neulichen Fauſtkampfs ſcheint
hier im Steigen. Die Bewunderer von Tom Sayers haben eine
Geldſammlung für ihn begonnen und es heißt, daß er in ein paar
Tagen herkommen wird, um dieſen Tribut der Achtung ſelbſt in Em
pfang zu nehmen. Für Heenan haben die amerikaniſchen Kapitaine
im Hafen von Liverpool bereits über 200 Lſtrl. geſammelt.
haben mit Wetten auf ihn z. B. daß Sayers ihn nicht in einer
Stunde ſchlagen werde hübſche Summen gewonnen.

Jn Großbritannien und Jrland werden gegenwärtig 991
Städte und Ortſchaften mit jährlich 25,000 Millionen Cubikfuß Gas
t Die Anlage dieſer Fabriken hat 27,155,814 Pf. Sterl
gekoſtet.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen
CriminalGerichts vom 27. April 1860.

Der Mühlknappe Ferdinand Meyer aus Eisleben drängte ſich am Viehmarkts
tage den 29. März d. J. auf dem Roßplatze an den Fuhrmann Auguſt Heinrich her
an, umarmte denſelben griff bei dieſer Gelegenheit in des letztern Beinkleidertaſche
und zog aus derſelben einen ledernen gefüllten Geldbeutel, offenbar in der Abſicht,
denſelben ſich zuzueignen, hervor, wurde aber in dieſem Augenblicke von Heinrich, wel
cher das Manodver noch zeitig genug merkte an der Hand feſtgehalten und ihm der
Beutel wieder entriſſen. Trotz ſeines Leugnens wurde dieſes Sachverhältniß durch die
Ausſage dreier Zeugen für feſtgeſtellt erachtet und Meyer der bereits zweimal wegen
Diebſtahls beſtraft worden war, deshalb wegen Verſuches eines Diebſtahles im wieder
holten Rückfalle mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft.

Die unverehelichte Emma Reißmann genannt Lorenz von hier, bereits mehr
fach wegen Diebſtahls beſtraft, und die unverehelichte Thereſe Henriette Wels von
hier, zwar noch nicht beſtraft, aber gleich der erſtern eine lüderliche Perſon übernach
teten beide am Freitag den 13. April gleichzeitig mit dem Handelsmann Klöppel aus
Schraplau im Gaſthauſe bei Krüger in Teutſchenthal und fanden Gelegenheit, wäh
rend Klöppel ſchlief, aus deſſen Ränzel mindeſtens 6 Schnürleiber und ein grauwolle
nes Mäntelchen, letzteres 7 Thlr. 15 Sgr. werth, zu entwenden und damit nach Halle
zu entkommen. Beide ſind, da ſte ſpäter im Beſitz wenigſtens der Schnürleiber ge
funden wurden, des Diebſtahls geſtändig und wird die Reißmann deshalb mit 2 Jah
e und die Wels mit 4 Monaten Gefängniß und Stellung unter Polizei
au elegt.Die unverehelichte Henriette Sophie Ebert aus Roitzſch zuletzt hier in Dien
ſten bet dem Director Wiegand war angeklagt und durch die geſchehene Beweisauf
nahme für überführt erachtet, der Ehefrau des letztern zwei leinene Taſchentücher im
März d. J, und früher der mit ihr im Paradieſe bei Winkelmann dienenden Auguſte
Schröder eine blaue Schürze, ein weißes Betttuch und drei Paar blaue Strümpfe aus
en Kaſten entwendet zu haben und wurde deshalb mit 6 Wochen Gefängniß

eſtraff.
Dem Goldarbeitergehülfen Pfeiffer kamen in der Bierſtube des Hotels zum gol

denen Löwen am Abend des 19. April d. J. 12 Thlr. in Kaſſenanwelſungen die er
bei Beginn des Seatſpiels aus dem Portemonnaie genommen und neben ſich gelegt
hatte, fort. Erſt nach ſtündiger Dauer des Spieles bemerkte er dies, fragte ſeine
Mitſpteler, ob einer von ihnen ſich einen Spaß gemacht und das Geld genommen und
ließ, da dies verneint wurde, auch alles Suchens ungeachtet das Geld nicht aufgefun
den wurde die Polizei holen. Kurz vor dem Erſcheinen derſelben entfernte ſich einer
der Mitſpieler, der Handſchuhmachergeſell Eduard Hempel aus geltz nach dem Ofen
hin in einer höchſt auffälligen Haltung. Pfeiffer ſprang ihm nach, ergriff ſeine Hand
und fand darin die vermißten 12 Thir., deren ſich Hempel wahrſcheinlich vor dem

Mehrere



Erſcheinen der Polizei zu entledigen geſucht hat. Hempel des Diebſtahls deshalb an
geklagt, bringt die nichtige Entſchuldigung hervor er habe das Geld auf der Erde
gefunden eingeſteckt, um es dem ſich meldenden Eigenthümer zurückzugeben aber, da
ſeine Taſche ein Loch gehabt, das Geld nicht gleich dem Pfeiffer auf deſſen Aufforde
rung zurückgeben können. Der Gerichtshof gewinnt die Ueberzeugung von der Schuld
des Hempel und beſtraft denſelben wegen Diebſtahls mit 1 Monate Gefängniß und

Verluſt der Ehrenrechte. tWegen verbotswidriger Rückkehr in die Preußiſchen Lande nach geſchehener Lan
desverweiſung wurde der im März d. J. in Cönnern verbaſtete Schmiedegeſelle Gu
ſtav Müller aus Sandersleben zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Der Handarbeiter Johann Andreas Lerchenmüller, auch Lippert genannt,
bereits mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft, iſt geſtändig am Abend des 18. April d.
J. aus offenem Hausflur des Kaufmann Hugo Schale hier zwei demſelben gehörige
Sägen entwendet zu haben. Er wird deshalb mit 7 Monaten Gefängniß Verluſt
der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht beſtraft.

Meßbericht.
Leipzig d. 24. April. Wir haben über den Verlauf der Meſſe während

der letzten Woche wenig Erfreuliches zu berichten da überſeeiſche Aufträge von Be
lang nicht eingetroffen ſind, faſt alle Einkäufer aus der Moldau und Walachei fehlen
und ſelbſt nicht einmal die deutſche Kundſchaft ſtark vertreten iſt. Was nun die völlig
beendigte Ledermeſſe anbelangt, ſo iſt noch Folgendes nachzutragen. Obgleich die Zu
fuhr von Leder in den meiſten Artikeln bedeutender war als man erwartet hatte, ſo
iſt doch nichts ünverkauft geblieben wenn auch die meiſten Sorten etwas geringere
Preiſe geholt haben. Von rheiniſchem Sohlleder waren beſonders leichtere und gerin
gere Qualitäten am Platze, die niedriger begeben werden mußten, während feine, gute
Primawaare fehlte, welche eben darum ſchnell vergriffen und zu guten Preiſen bezahlt
wurde. Man bewilligte in Partien für Malmedyer Prima zu 190-200 Pfd. per fünf
häutige Bürde 63-—65 Thlr. per Centner, desgleichen leichte Waare zu 140—150 Pfd.
57——58 Thlr. Siegener wurde von 55—63 Thlr. und Prümmer von 55-—62 Thlr.
je nach Qualität bezahlt. Rheiniſche ſechshäutige Kuhleder, die Bürde zu 140 Pfd.
chwer, brachten 55—56 Thlr. Eſchweger Sohlleder ſchwere Waare 53——56 Thlr.,

leichtere 6——8. Thlr. billiger. Schweres zahmes Sohlleder 60—-61 Thlr. leichtes ver
nachläſſigt und wohlfeiler verkauft. Rothwildſohlleder 52—54 Thlr., deutſches 50 53
Thlr. deutſches Brandſohlleder in beſter Waare 44—45 Thlr. wildes desgleichen
46- 48 Thlr. Prima deutſche Vacheleder ſtark 46—53 Thlr. leichte und geringere
Waare 5——6 Thlr. niedriger Roßleder 33 36 Thlr. per Centner Von Fahlleder
war nicht ſo viel vorhanden und koſtete gute leichte Waare 14——15 Ngr. ſchwerere
131-14Ngr., Kipsrindsleder Prima leicht 14--15 Ngr. und ſchwere 10-12 Ngr.
per Pfund. Beſte leichte dritthalbpfündige braune Kalbfelle 30-32 Ngr., ſchwarze
24 26 Ngr. Es waren davon nicht genug zum Bedarf vorhanden. Weißleder ſehr
flau, Nr. 1 Prima 36-40 Thlr. Nr. 2 24—30 Thlr., Nr. 3 16-20 Thlr. per 100
Stück. Rohe Häute Von Kalbfellen war ſehr wenig höchſtens 25,000 Stück am
Platze, weil ſchon vor der Meſſe für Frankreich 300,000 Stück rohe Waare aufgekauft
worden waren. Der Vorrath ging ſchnell in die Hände der Frankfurt a. M. Händler
über und wurde für Prima große Lackirfelle 145* 150 Thlr. per 100 Stück bezahlt
Schwere Gerberfelle erhtelten 15 16 Ngr. per Pfd. Die Vorräthe von überſeeiſchen
rohen Häuten ſind zwar in Hamburg Antwerpen Marſeille und Neuyork nicht von
großer Bedeutung immer aber viel größer als im Vorjahre, ungerechnet die Zufuhren,
die noch erwartet werden und darum erwartet man im Allgemeinen ein Zurückgehen
der Preiſe, weshalb auch die Kaufluſt dieſer Artikel bei uns ſehr gedrückt war. Deut
ſche Ochſen und Kuhhäute wurden bei guter Trocknung erſtere in ſchwerer Gattung

ſtellten ſich jedoch noch einige Haupteinkäufer aus Bayern und Frankfurt g. M. einund es gewann dadurch das Geſchäft Ende der Woh ein e beſſres Anſehen.

Am geſuchteſten waren Mittelſorten im Preiſe von 25 36 Ngr. pro Elle aus den
Fabrikorten Werdau, Oſchatz, Erimmitzſchau, Forſte, Spremberg, Guben, Kottbus c.
Wie zu erwarten war, wurden die Preiſe ſehr gedrückt und haben die Fabrikanten
2——5 Nygr. und darüber pro Elle weniger als vorige Meſſe bekommen. Es kann dies
um ſo weniger befremden da Amerika, die Schweiz, Jtalien u. ſ. w. gar nicht am
Markte ſind und die deutſche Kundſchaft außer Stande war, die großen Lager zu
conſumiren. Man glaubt daß die Hälfte der Zufuhr verkauft worden ſein dürfte.
Jn feinen wollenen Artikeln wie Merino?s, Thibets c. aus dem Voigtlande,
iſt die Meſſe außerordentlich flau, wogegen ſich einiger Abſatz in halbwollenen Artikeln
aus Glauchau, Meerane u. ſ. w. zeigt. Druckwaaren blieben bisher ſehr wenig beach
tet, doch werden noch die Polen erwartet und es könnte darin wie in den bis jetzt
ganz vernachläſſtgten Seidenwagaren, wohl noch ein verhältnißmäßiger Verkehr
fich geſtalten wenn das Geſchäft daſelbſt nicht durch und durch faul wäre (Dr. J5

Berichtigung. Jn einer Anzahl von Exemplaren unſerer geſtrigen erſten
Beilage iſt zu leſen S. 1 Sp. 2 24 „Neigung““ und S. 2 Sp. 1 69
„„Speerſpitzen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Zenker m. Diener a. Lengenwerde.
Hr. ZuckerſtedereiDir. Müller a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Baumann m. Gem. a
Schleſien. Hr. Dr. jur. Stephens a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Wilde a. Dres
den, Kraft a. Berlin, Zöller a. Magdeburg

Staat Züürich. Die Hrrn. Kauß. Vogel a. Leipzkg, Karwinkel a. Lohne, Be
lecke a. Potsdam Schüttel g. Berlin. Hr. Privatm. Küntzel a. Meerane. Hr.
Paſtor Hornemann a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Körner a. Brandenburg.

Kolcner Ring. Die Hrrn. Kaut. Kühn a. Nürnberg, Gottſchalk a. Leipzig
Schleſinger a. Breslau Engelhardt m. Gem. a. Landau, Schmidt a. Kiſſingen,
Krämpfe a. Suhl Günther a. Köln Selvitz a. Leipzig. Hr. Fabrik. Schuch
hardt a. Plauen.

Goalduer Lörwe. Die Hrrn. Kaufl. Hennig a. Aachen Hoffmann a. Berlin,
Gedicke a. Stralſund, Merfeld a. Küſtrin Mehnert a. Breslau, Kühling a.
Brandenburg. Hr. Fabrik. Serenſtein a. Oelsnitz. Hr. Rent. Berger g. Hil
delsheim. Hr. Archit. Burkhardt a. München. Hr. Gutsbeſ. Denker a. Kolka.

Staat Aan burg Hr. Baron v. Kotze a. Lodersleben. Die Hrrn. Kaufl.
Bodſtein u. Kühn a. Berlin, Große a. Elberfeld, Schmidts a. Magdeburg. Hr.
Kreisrichter Packleuſen m. Gem. a. Sangerhauſen. Hr. Amtm. Koch a. Wan
dersleben.

Schwarzer Bär. Die Se Kauft. Geis a. Rhiena, Röhl a. Walsrode. Hr.
Geſchäftsreiſ. Nathan a Magdeburg

Mentes Hötel. Hr. Fabrik. Dobermann a. Eiſenach Die Hrrn. Kaufl. Ho
nemann a. Wagdeburg, Clauß a. Aſchersleben Hr. Bürgermſtr. Voigt a. Schil
da. Hr. Gutsbeſ. Wolf m. Fam. g. Naundorf.

Hötet zur Hisen bahn Die Hrrn. Kaufl. Heller a. Fürth, Winter g. Herzberg. Hr. Rent. Schade a. Bresden. Hr. Gutsbeſ. v. Haller a. Schleſt en.

Meteorologiſche Beobachtungen.

w

mit 31—32 Thlrn letztere bis mit 20 Thlrn. bezahlt.
brachten 32—38 Thlr.Wie ſchon berichtet war der Tuchmarkt in den erſten Tagen weil die Haupt

einkäufer fehlten ſehr flau, und nur von neuen
Hoſenſtoffen ward mehreres, oft ſogar zu etwas höhern

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wiederholt iſt dieſſeits darauf aufmerkſam
gemacht, daß nach den Beſtimmungen der Stra
ßenpolizei Ordnung 99. 98, 99 und 101, die
Erregung von Unruhe durch lautes Schreien
und Lärmen der Kinder auf öffentlichen Stra
ßen und Plätzen, das Werſfen mit Stei-
nen 2e., ſowie jede muthwillige Beſchädigung
und Verunreinigung der zur Verſchönerung der
Stadt dienenden Anpflanzungen, Anlagen und
Raſenplätze, namentlich in der Promenade der
neuen Promenade und in der Nähe des Kirch
thores verboten und unter Strafe geſtellt iſt.
Nichts deſtoweniger ſind auch in neueſter Zeit
vielfache Zuwiderhandlungen dieſer Art vorge
kommen und wohlbegründete Klagen über ſol
chen Unfug laut geworden.
Ich ſehe mich daher veranlaßt, erneuert auf

jene Beſtimmungen hinzuweiſen und ganz be
ſonders den Eltern und Erziehern zur Pflicht
zu machen, ihren Kindern und Pflegebefohlenen
jene Verbotsbeſtimmungen einzuſchärfen, es aber
dabei nicht allein bewenden zu laſſen ſondern
auch ſelbſt ihre Kinder in dieſer Beziehung ge
hörig zu überwachen und bei eigener Ver
et von allen dergleichen Unfuge abzu

alten t
den 7. April 1859.

er Königliche Polizei-Director.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

wiederholt mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen un

nachſichtlich mit Strafen werden geahndet werden.

Halle, den 17. April 1860.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe
Bekanntmachung.

Nachdem über die circa 260 betragende
Verlaſſenſchaft des am 2. Januar 1847 zu

Preiſen abgeſetzt. Später

Ochelmitz verſtorbenen Ehriſtian Karl
Findeiſen unehelichen Sohnes der am 31.
October 1826 in Zſchepplin verſtorbenen

Johanne CEhtiſttane WPurſch geborenen
Findeiſen, bei dem Man el geſetzicher Er
ben das Edictalverfahren eingeleitet worden iſt,
haben wir zur Anmeldunz etwaiger Erban
ſprüche Termin auf t gerden 10. September 1860

Vormittags I Uhr enan hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
gerichtsrath Ziegert anberaumt, und fordern
die unbekannten Erbberechtigten hiermit auf,
ſich entweder vor oder in dem Termine mit ih
ren Anſprüchen mündlich oder ſchriftlich zu mel

zu ſein
Meldet ſich Niemand, der ſeine Legitimation

zu führen vermöchte, ſo wird der Nachlaß dem
Königl. Fiscus zugeſprochen werden.

Eilenburg, den 12. Novbr. 1859
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der Anſpanngutsbeſitzer Gottlieb Schmidt

zu Holdenſtedt iſt durch Erkenntnißz II. Jn

der erklärt.
Sangerhauſen, den 26. April 1860.

Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung
Verkauf eines Bohrzeuges.
Ein vollſtändiges Bohrzeug, mit eirca 142

Fuß eiſernen Bohrſtangen, circa 77 Fuß Blech
röhren, 5 Stück Bohrern, Bohrbock mit Welle
und ſonſtigem Zubehör an Scheeren, Schlüſſeln,
Hebern und Kolben ſoll auf
den I. Mai Nachmittags 2 Ahr,

im Kuntze ſchen Gaſthauſe zu
Hetzſch bei Lützen,

meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung ver
kauft werden.
Lützen, am 23. April 1860.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton

I. Bezirks.

den und dann weiterer Anweiſung gewärtig

ſtanz vom 27. Februar er. für einen Verſchwen

T 27. April. Morgens 6 e 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Roßhäute, wenig am Platze, Luftdruck 333,77 Par. L. 334,23 Par. L. 335,26 Par. L. 334,42 Par. L.

Dunſtdruck 2,17 Par. L. 70 Par. L. 1,83 Par. L. 1,90 Par. L.
emuſterten Rock Weſten und Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 143 t. 65 pt. 63 pCt.

Luftwärme 3,0 G. R. 3,9 G. Rm.7,8 G. R. 4,9 G. R.

Lieitations Termin
Der Neubau der Schulſtube zu Teicha ſoll

den 7. Mai er. Nachmittags 1 Uhr in dem da
ſigen Schenklokale dem Mindeſtfordernden über
geben werden. Qualificirte Meiſter wollen ſich
zu dem Termine einſfinden. Anſchlag, Zeich
nung und Bedingungen können ſchon vor dem

Termine in dem Schulzenamte daſelbſt einge
ſehen werden.

Deicha, den 27. April 1860
Der Ortsvorſtand.

Wir machen hiermit bekannt, daß

e bom Mai ab Kleeſaamen imLokal Verkehr unſerer Bahn zu dem Frachtſatz
der Klaſſe I B. unſeres Lokal-Güter- Tarifs
befördert werden wird.

Erfu rt, den 24. April 1860.
Die Direction

der Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft.
Oeffentlicher freiw. Verkauf.
Mein zu Polleben bei Eisleben an der

Alsleber Chauſſee belegener weiſter Sand
ſteinbruch ohne Abraum, worin das Stein
hauergeſchäft betrieben wird, ſoll am 12. Mai
Vormitt. 10 Uhr mit ſämmtlichen Werkzeugen,
Gebaäuden, Acker u. ſ. w. unter günſtigen Be
dingungen am Bruche ſelbſt meiſtbietend ver
kauft werden. Selbſtkäufer können auch vor
her in Unterhandlung treten mit dem Stein
bruchbeſitzer Carl Ferchland daſ. g
Goncess. Rlün. Amstellinnge, B.

Ciür s er.Stellen im Jn und Auslande unter vor
theilhafteſten Bedingungen gleich oder bald zu
beſetzen. Briefe fr. erbeten.

Comptor: Hoſengaſſe Nr. 2.
H. Kohmanm, Cöln a,Rhr

Eine Kinderfrau mit ſehr guten Atteſten
ſucht ſogleich eine Stelle durch Frau Hart
mann, kl. Märkerſtraße 9.

Chüringiſche Eiſenbahn
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Die Hagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt
beſtätigt

durch Allerhöchſte Cabinets Ordre d.
g

d. Berlin, den 24. Februar 1845,
zählte im verfloſſenen Jahre: 8925 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von 6,475,625
Thlrn., darunter 3397 neu hinzugetretene Intereſſenten mit einer Verſicherungsſumme von
2,847,050 Thlrn. und vergütete an [210 Beſchädigte den Betrag von 81,839 Thlrn. 22 Sgr. 4 Pf.

Durch eine am 7. November v. J. abgehaltene außerordentliche GeneralVerſammlung der
Geſellſchafts Mitglieder hat dieſelbe mehrfache Abänderungen des Geſellſchafts-Statuts beſchloſſen
und vorgenommen welche auch bereits durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 27. März d. J.

die Beſtätigung erlangt haben und werden daher von jetzt ab alle Verſicherungen auf Grund
des neu redigirten Statuts abgeſchloſſen.

Demgemäß gewährt die Geſellſchaft nunmehr auch ihren Mitgliedern vollſtändigen Erſatz
für vorkommende Hagelſchäden und bietet überhaupt dem Publium ſowohl bei der Verſicherungs
nahme als auch bei Schädenfällen durch anerkannt loyale Regulirung derſelben dem Publikum
die möglichſten Vortheile

Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe pro 1859 an die zeitherigen Mitglieder, von
Statuten und Antragsformularen, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung von Verſiche
rungs Anträgen empfiehlt ſich

Lauchſtädt, den 19. April 1860. Richard Wahr.,
Agent der Geſellſchaft.

Guts Verkauf.
Mein zu Oſſig bei Zeitz belegenes Bauer

gut mit dazu gehörigen 100 Berl. Schffl. Aus
ſaat Feld und Wieſe Raps und Weizen
boden und dem vorhandenen vollſtändigen
Jnventarium, beabſichtige ich auf den
10. Mai er in der Schenke zu Oſſig
meiſtbietend zu verkaufen. Jch lade hierzu
Kaufluſtige ein und bemerke, daß die Verkaufs

bedingungen ſchon von jetzt ab von dem Ge
ſchäftsagent Stockmann in Zeitz unentgeld
lich auf portofreie Anfragen zu erfahren ſind.

Oſſig bei Zeitz, den 19. April 1860.
Der Gutsbeſitzer Louis Giepner.

LIBRARV O BRIIISH POETS,
Published by F. A. Brockhaus, Leipzig.

William Shakspeare,
With introdunctory Notices and the Notes of the most

eminent Commentators
Wordsworth Poleridge Campbell
Milton Southey Shelley Byron

Burns Seott;
Selections from the

Modern British Dramatists,

e Edited byG. M. Lewes, Dsq.-
Anthor of The Life and. Works of Goethe ete. ete.

8. In 60 Parts. Kach part 10 Sgr.

Eine neue Sammlung englischer Classiker,
welche vamentlich den Zweck hst, die neuere
poetsche Literatur der Bäseländer
durch correcte, schön ausgestattete
und wohlfeile Ausgaben allgemeiner zu-
gänglich zu machen. Kusführliche Prospecte.
sowie die bereits erschienenen Lieferungen sind
in allen Buchhandlungen 2u erhalten.

Ein gut meubl. Logis iſt zu vermiethen
Schülershof 6, nahe. am Markt.

Ein Rittergut zwiſchen Naumburg und
Halke wird für 60 100,000 5 bald zu
kaufen geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Zuckerrübenkerne, echte weiße,

Futterrüben in guten Sorten, Zucker
mvorhirſe, Jnearnat alle anderen
Kleeſorten, Mais, amerik. u. bad.
u. ſei w. bei Mrnst Voigt.

bis 5000 Thaler ſollen im Gan
zen oder in einzelnen Poſten ausgeliehen wer
den. Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

Jn der
Peſerschen Buchhandlung

in alle trat ſoeben wieder ein:

KMapoleon III.
Nach dem Leben gezeichnet

von E. e M eoure- e
PreisV Von dieſer in Frankreich ver

Botenen Biographie wurden in London
400,000 Exemplare in 8 Tagen verkauft.

v 3

Das Voolbad Snlza, Eiſenbahn Sta
tionsort zwiſchen Naumburg und Weimar,
romantiſch gelegen wird auch in dieſem Jahre
Mitte Mai eröffnet. Neben ſeinen vorzügli
chen Soolquellen bietet es auch durch die aus
gebreiteten Gradirwerke beſondere Vortheile.

Zugleich wird die daſelbſt neu eingerichtete
Kiefernadel-Dampf- und Wannen-
Badeanſtalt angelegentlich empfohlen.

Nähere Auskunft ertheilt der
Badearzt Dr. med. Beyer.

In der hieſigen MineralwaſſerAnſtalt, wel
che in ihrer Einrichtung ganz den Prinzipien
der Struve'ſchen Anſtalt in Oresden ent
ſpricht, werden ſtets die gangbarſten Mineral
waſſer, als: Selters, Soda-, kohlen
ſaures Waſſer, Friedrichshaller Bit
terwaſſer und außer dieſen verſchiedene mouſ
ſirende Fruchtlimonaden c. vorräthig gehalten
und ſämmtliche Fabrikate, neben ihrer bereits
vielſeitig anerkannten Güte, zu den billigſten
Preiſen abgegeben.

Querfurt, am 2. März 1860.
A. Neumann.

Ein Kellner mit guten Jeugniſſen
wird geſucht zum ſofortigen

bei Gl. Liüittichzur „Tulpe“.
Ein Kellner wird ſofort geſucht

Vom 4. Mai an erſcheint in Coburg
Wochenſchrift des National

vereins, herausgegeben von A. D.
von NRochau.

Beſtellungen darauf erbittet ſich
Lippert'sche Buchb-

(T. Rüne).
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten

Publikum auch in dieſem Jahre zur Anferti
gung aller Arten Oel Anſtriche, Grab
kreuze, Firma's unter Zuſicherung reeller
Bedienung.
Guſtav Maenecke, Maler u. Wagenlackirer,

große Steinſtraße Nr. 60.
Engliſches, franzöſiſches und rheini

ſches Jagd und Scheiben- Pulver
engl. Patent Schroot; Zündhütchen mit
und ohne Decke, desgleichen mit vier, ſechs,
acht und zehnfacher Füllung, weiches
Blei LadePfropfen Sprengpulver
a Zündſchnuren empfehlen

W. Fürstenberg Sohn.
Von Embalema Domingo u. Braſil. Ci

garren, die ſo allgemeinen Beifall gefunden
verkaufe ich fortgeſetzt à 8 pr. Mille, 1
Stück 24 25 Stück 6 ſo auch feinere
Sorten in bekannter ſchöner aäbgelagerter Waare
von 10 bis 100 pr. Mille

Ferdinand Stahlſchmidt.
Ein zweiſpaänniger Leiterwagen mit ſchmalen

r iſt billig zu verkaufen Klausthorſtraße
r. 23.

Ein noch ganz guter leichter zweiſpänniger
halbverdeckter Kutſchwagen iſt zu verkaufen

Franckensplatz 6.

I Herrenwäſche, I
ſauber und fein gearbeitet, zu ſoliden Preiſen

empfiehlt Ernst abe.
M Uegligéſtoſſe I

in großer Auswahl äußerſt billig; Piqué,
gute Qualität à Elle 5 offerirt

Ernst Pfabentritt
I Morgenhanben

in bunt und weiß ſehr geſchmackvoll und gut

auf dem Kühlenbrunnen. genäht, empfiehlt rnst Pfabe.
e le können unentgeltlich ſo Der Sgleich antreten beimSchuhmachermeiſter Billſtein in Oblau. os tion el Am

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, mit guten
Zeugniſſen verſehen, ſücht gute Stelle.

Vier geſunde Ammen vom Lande weiſet nach
Frau Schagf, Rittergaſſe Nr. 11.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Holzſchneidekunſt zu erlernen und tüchtige
Vorkenntniſſe im Zeichnen beſitzt, kann placirt
werden. Näheres ſagt Guſtav RNichter,
Neue Promenade Mauergaſſe Nr. 13.

Ein ſolides, gut empfohlenes junges Mäd-
chen ſucht recht bald Condition als Demoiſell
in einem reinlichen Geſchäft. Zu erfragen bei
Frau Hartmann kl. Märkerſtr.

Ein junger Mann beinahe 30 Jahre alt,
von guter Familie und angenehmen Aeußerem,
Beſitzer eines ſehr rentablen Geſchäfts auch
ſonſt vermögend, ſucht eine Lebensgefährtin.
Damen, welche mit heiterem Gemüth auch häus
lichen Sinn verbinden und eine ſorgenfreie,
glückliche Zukunft erlangen wollen, mögen dieſe
Offerte nicht unbeachtet laſſen und ihre Adreſſen
„sub A. C. poste restante Pössneek bei Jena
zur Poſt geben. Denſelben bittet man einige
Notizen über die perſönlichen und Familienver
hältniſſe beizufügen. Strenge Verſchwiegenheit
wird auf die ehrenhafteſte Weiſe garantirt.

Eine Grübe guten Dünger verkauft
Fr. Uhle, Fleiſchermſtr. Moritzkirche Nr. 3.

Ein neuer Schmiede-Ambos, eine neue eiſerne
Bettſtelle, eine Transmiſſtonswelle nebſt Riem
ſcheibe und ein gegichter Kohlenſcheffel ſind billig
zu verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 14.

Ein Frieſſteller für Liebende.
Enthaltend: 100 Muſterbriefe in allen erdent
lichen Herzensangelegenheiten, nebſt Anleitung,

Liebesverhältniſſe anzuknüpfen und einzuleiten
Ste Auflage, elegant broſchirt. Preis 73

1 Dieſes Büchlein iſt Liebenden bei
derlei Geſchlechts auf das Angelegentlichſte zu

empfehlen. 31Vorräthig bei Scroedel Simo
in Ha lIe, Loſſier in Cönnern Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wektin und
Meifzner in Bitterfeld.

Friſchen Stettiner Portland- und
engliſchen Roman Cement empfeh
len billigſt Fr. Henſel S Haenert.

Täglich fährt mein Omnibus von Halle
nach Cönnern und Alsleben; ausgeſpannt
wird auf dem Fährhofe zu Mucrena bei Herrn

Gramm. Kyritz.1 großer Ausziehtiſch, 1 Mehlkaſten auch
als Futterkaſten 1 Eſtrade von 12 F. Länge,
2 faſt neue 4flügliche Fenſter ſtehen ſehr billig
zum Verkauf Ranniſche Straße Nr. 7.

Es ſind mir auch in dieſem Jahre von einer
auswärtigen renommirten Fabrik Muſter Col
lectionen von Tapeten und Bordüren im neue
ſten, ſchönſten Geſchmack zugekommen, auf
Grund deren ich mich zur Entgegennahme von
Beſtellungen beſtens empfohlen halte

Wettin im April 1860. H. Toucht
Ein brauchbares Ackerpferd ſteht zu verkau

fen in Nauendorf a/P. Nr. S.



h billigſten Preiſen

Il J

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
tenSchränke, dergleichen Schreibtiſche ſoliber und neueſter Conſtructivn,
bewährt bei den großen Bränden I852, I858 in Lengenfeld, 1888 in
Tekutz und 1859 in Schönheyde, empfiehlt in an p

Geld und Doeumen

allen Größen zu den

S O e uMeßbude: Markt, äußere Buden reihe
ſchräg über der Hainſtraße.

EIa er g. Das neer iſt in allen gangbaren Dimenſtonen vor
räthig und empfiehlt ſolchen zu billigſten Preiſen Gl. Mann.

Alb. Zabel, ſtädtiſcher Köhrmeiſter in Halle a/S.,
empfiehlt außer hölzernen alle Arten zweckmäßig conſtruirte eiſerne Pumpen, als gewöhn
liche Saugepumpen, Sauge und Druckpumpen Sauge und Hebepumpen, doppelt wirkende
Sauge und Druckpumpen, Kellerpumpen desgleichen eiſerne Standrohre und Kolbencylinder
für Holzpumpen c. und ſind die gangbarſten Arten ſtets vorräthig.

Goncentrirte Gallen Seife
Mittelst dieser Seife können alle farbigen Stoffe von allem Schweiss und Schmutz voll-

Komwen gereinigt werden. Preis pro Stück 21 Sgr. in Packeten 2u 4 Stück 8 Sgr. em-
pſiehlt O. Haring, Bräderstrasse 16.

Aale las Gang Flehe7 albe as c e anze asche 9lLiliohese
e eSeit vielen Jahren haft sich dieses ausgezeichnete Schönhbeitswasser bei

flecken, Kinnen, Kupferröthe ete ete etc. auf das Glänzendste bewährt.
Gestcht, Hals, Schultern und Arme macht es blenden d weiss,
weich und Zzart,, wirkt auf dieselben erfrischend und verſüngen d.
Für die Wirkung unserer Lilionese übernehmen wir Garantie, worüber die
resp. Käufer einen Garantieschein erhalten.

Alleinige Niederlage in Halle bei G. Leidenfrost, gr. Virichsstt. 11 Aschersleben:
A. Fest Bitterfeld. Schenke; Delitzsch: C. Kissner; Merseburg: C. Fran ke; Naum-
burg C. F. Schulze Zörbig R. Kotzsch

Echte Elkanſche Theerſeiſfe
Beſtes Mittel gegen Flechten, Finnen, Röthe und Hautausſchläge. Empfohlen und ge

prüft durch den Königl. Kreisphyſikus Dr. Heinicke, Ober Stabs Arzt Dr. Gielen, Sa
Kitätsrath Dr. Siegert, Dr. Brüge und Dr. Nagel zu Halberſtadt, deren Atteſte

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

I tausenden von Damen als sicheres Mittel gegen Sommersprossen, Leber-

Eis,von heute ab täglich, empfiehlt
Hermann Pfautſch.

Hröuner's Flechenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

a 6 und 2i und in
Weinſtaſchen à F. ächt
bei Carl argBrüderſtraße Nr. 16.

Siegellack, 16 und 20 Stangen per
h Paquet von 5 an und höher bei
O. B. lemumiimg, Ranniſche Str. 9.

Ein kleiner Blaſebalgen ſteht billig zum Ver

kauf kleine Klausſtraße Nr. 5.
Wachs-Pommadle,

die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Haar
in jeder Lage außerordentlich feſt und glatt zu
machen.

Commiſſionslager bei Herrn W. esse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahn, Friſeur in Gotha

O NMoſenthal.
kuchen A. Reuter.

z mit welchen man nie verlieren wohl aber im Verlauf der jährlich 2 Mal, am
Mai und I. Novenber ſtatthabenden Gewinnziehungen einen der enthaltenden Gewinne

von Fres. 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 15,000, bis abwarts Fres 11 er
langen muß, erläßt unterzeichnetes Handlungshaus a 3 Pr. Stück, mit dem

z Bemerken, daß auf Verlangen alle durch mich bezogenen Original Looſe nach der Ziehung
wieder zurück gekauft werden wodurch am beſten bewieſen wird, wie wenig bei Be

S theiligung dieſes Anlehens zu riskiren iſt. Ziehungsliſten erfolgen nach
S der Ziehung pünktlichſt.

und Strauuss, Banquier in rankfurt a lam
e Eduard Anton in Halle iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen

zu haben
Hlanc, Dr. L. G., Verſuch einer blos philologiſchen Erklärung mehrerer

dunklen und ſtreitigen Stellen der göttlichen Komödie. Die Hölle.
I. Heft. Geſang 1 17. gr. 8. geh. 20 H.

Ohne ſich in den Jrrgängen allegoriſcher Zweifel zu verlieren, beſpricht in dieſen Blättern
der rühmlichſt bekannte Veteran der Banteliteratur mehr als hundert, theils der Leſeart, theils
dem Sinne nach beſtrittene Stellen aus der erſten Hälfte von Dante's Hölle. Die überreiche,
dieſſeits der Alpen ſchwer zugängliche, Literatur iſt in großer Vollſtändigkeit benutzt und die
Löſung des Zweifels mit vieler Umſicht faſt überall zu voller Befriedigung gegeben.

jedem Stück beigelegt allein echt zu haben bei

Sein Neuchateler Anlehenslooge, e
In m

ſe

Looſen

ura

Concert Anzeige.
Donnerstag den 3. Mai von 3 Uhr Nachm.
an wird unter Mitwirkung namhafter Kräfte,
zweier ſehr tüchtiger Sänger und des hieſigen
Stadt Muſikkorps von mir ein
Vocal- und Inſtrumental- Concert
im Saale des Giebichenſteiner Gaſthofs
zur Weintraube veranſtaltet werden.

Billets à 5 ſind in der „Halloria“ und
bei Hrn. Kaufmann Mertens, gr. Ulrichsſtr.
Nr. 34, zu haben. An der Kaſſe koſtet das
Billet 7 Das Nähere wird noch be
kannt gemacht. eAbwechſelnde Folge gediegener Piècen verſchie
denen Characters und gute Ausführung derſel
ben verbürgt angenehme Unterhaltung eines
verehrl. kunſtſinnigen Publikums und hoffe ich
ſomit auf recht zahlreichen Beſuch.

A. Kahn.

I. A. I. II. O.
Bei J. Fricke, Barfüßerſtraße 7, erſchien ſoeben

Actenmäßige Darſtellung des Prozeſſes wegen Verunglimpfung der Union
gegen Philipp Nathuſtus Herausgeber des Volksblattes. Preis 12 Silbergr.

Sonntag den 29. April e. Abends 7 Uhr
im Saale der WeintraubeVoKal- wnel Instrennental- Concert
der Männerliedertafel

zum Beſten des Arme Denkmals.
Zur Aufführung kommen unter Anderen

Auf offener See; für Soli, Männerchor und Quartett v. Möhring
An die deutſche Jugend Ged. von E. M. 2 rndt comp. v. Eberwein.Die Harmonie, a Waſſer mann e et

Die rege Theilnahme welche der Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für den allſeitig verehrten Vater Arndt in allen deutſchen Gauen en hat auch uns veranlaßt,
Das obige Concert zu veranſtalten, um dadurch jedem uns Gleichgeſinnten Veranlaſſung zu

geben einen Beitrag dazu zu leiſten, und laden wir deshalb hierdurch ergebenſt dazu ein.
Billets A s und Familienbillets à 15 ſind in der Mützenhandlung von Hrn. Cun

DHius (große Klausſtraße Nr. 33) und in der Klempnerwaarenhandlung von Hrn. Eder
Schmeerſtraße Nr. 2), ſowie Abends an der Kaſſe zu haben. Der Vorſtand.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die freudige
Nachricht daß meine liebe Frau von einem
kräftigen Töchterchen heute mit Gottes Hülfe
glücklich entbunden wurde.

Zwickau, den 26. April 1860.
Robert Graun.

Die Theilnahme welche unſerm geliebten
Sohn und Bruder, dem in Halberſtadt am
19. d. M. verſtorbenen Küraſſier Theodor
NReußner, von Seiten ſeiner Herren Vorge
ſetzten und ſeiner Kameraden bewieſen worden
iſt, gereicht uns zu linderndem Troſte, und
wir können nicht unterlaſſen, unſern innigen
Dank allen Denen auch öffentlich auszuſpre
chen, die an unſerer Stelle das Sterbebett
und das Grab unſers Betrauerten umſtanden.

Pritſchöna, den 28. April 1860.
Die Mutter und die Geſchwiſter

des Hingeſchiedenen.

GlaceHandſchuhe, in Gläſern

Sonntag Kaffeekuchen, Montag früh Speck
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